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ÖDP erreicht Teilerfolg gegen überhöhte Müllgebühren 
Müll keineswegs so billig wie von der Stadt behauptet 
 
 
LERCHENBERG....in einer jahrelangen Auseinandersetzung mit der Stadt konnte der unbeugsame 

ödp-Mann Rencker zwei Teilerfolge erzielen. So führe er es auf seine Initiative zurück, dass die exor-

bitanten Müllgebühren im "Papageienviertel" um ca.20-25% gesenkt werden sollen. Damit entfallen 

auf eine 2-Zimmer-Wohnung immer noch über 300 Euro Müllgebühren, das entspricht ca. 115 Liter 

Restmüll in der Woche. Dies sei ein Vielfaches der städtischen Vorgaben und des realen Bedarfs. Die 

Stadt versuche, die Kosten mit der schlechten Mieterstruktur zu rechtfertigen. 

 

Es soll nicht bestritten werden, dass in Mainz der einzelne Liter Müll relativ günstig ist, die Taktik der 

Gebührenerschließung bestehe aber in der Bereitstellung von zahlungspflichtigen Übervolumina, be-

anstandet Rencker. Und einer Volumenreduzierung widersetze sich der Entsorgungsbetrieb erbittert. 

So verweigere die Müllabfuhr ohne Angabe von Rechtsgrundlagen eine Volumenreduzierung, wenn 

nicht ausnahmslos alle Teilnehmer einer Müllgemeinschaft dies schriftlich fordern. Damit kann ein 

einzelnes "Müllschwein" bestimmen, was die anderen zu bezahlen haben. Und das ist leider die Reali-

tät. 

 

Dennoch konnte Rencker in einem Nervenkrieg ein Einlenken der Stadt bei zunächst einer Müll-

Zwangsgemeinschaft erreichen. Er wolle aber weiterhin für eine flächendeckende Volumenkorrektur 

streiten. Zusätzlich streite er noch mit der Stadt um die Streitkosten. Deshalb habe er jetzt Klage vor 

dem Verwaltungsgericht erhoben. 
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